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Berlin. Kaum je ist die Zahl
der EhescheidungSprocesse in Berlin
«ine so hohe gewesen, als wie gegen-
wärtig. Augenblicklich sitzen hier
fünfzehn Personen hinter Schloß und
Riegel, die als die ersten Opfer des ge-
o,en die Wucherer Berlins geführten
Feldzuges zu betrachten sind. Die An-
klagebehörde führt gegen die Angeklag-
ten ca. 100 Zeugen in's Feld; diesmal
handelt es sich nicht um Officiere.
Die Leiche eines 12jährigen Knaben
imirde bei Treptow aus der Spr'e ge-
zogen. In einer Tasche des Knaben
wurde ein Zettel gesunden, auf welchen
der kleine Selbstmörder die Worte ge-

schrieben hatte: ?Papa will sich wieder
verheirathen, ich mag aber keine Stüf-
mutter." Der frühere Bürgermei-
ster, Premier Lieutenant a. D. Georg
Boberiag, wurde wegen Geldunterschla-
gung, die er sich als Kassirer des Ver-
bandes von Fabrikbesitzern der Metall-
Jndustrie schuldig gemacht hat, zu vier
Monaten Gefängniß verurtheilt.

Landsberg a. W. Letzthin fei-
erte der Hauptlehrer und Kantor Fell-
mann sein 60jähriges Amtsjubiläum.
Von der Lehrerschaft wurde ihm eine
goldene Uhr und vom Kreisschulin-

der ihm verliehene Adler der
Inhaber des Hausordens von Hohen-

Neu - Ruppin. Anscheinend von
Wilderern erschossen wurde der könig-
liche Förster des Menzer Forstbezirks.

Posen. Aus Furcht vor Strafe
wegen Insubordination brachte sich der
dreijährig Freiwillige Janke in der
Kaserne des 47. Jns.-Regts. durch ei-
nen Gewehrschuß eine lebensgefährliche
Verletzung bei. Das Schwurgericht
verurtheilte den Arbeiter Rybak wegen
Lustmordes an einem Knaben zum
Tode.

Königsberg. Der Schlußtermin
für die Anmeldungen zu der im Som-
mer 1896 hier stattfindenden Nordost-
deutschen Gewerbe - Ausstellung ist auf
den 1. Dezember 1894 verschoben wor-
den.

Strelitz. Die aus Baden stam-
mende, 26jährige Julie Armbruster
wurde von ihrem Liebhaber, dem sie
den Laufpaß gegeben, mit einem Flei-
schermesser in den Rücken gestochen und
schwer verletzt. Der Thäter ist flüchtig

Grabow. Wegen einer ihr vom
Vater angedrohten Strafe stürzte sich
die 13jährige Louise Betritsch unter-
halb der Eisenbahnbrücke in die Neue
Elbe, wurde aber von einem in der

Rostock. Der Radfahrer Hans
Kraus aus Hamburg stürzte, als er
um eine Ecke biegen wollte, mit seinem
Rade und brach das Schlüsselbein.

Magdeburg. Bei dem vierten
Feld - Artillerie - Regiment in Fried-
richstadt - Magdeburg ist dieser Tage
ein sehr intelligenter und hübscher Re-

den. Er spricht sehr gut deutsch und
hat einen eigenen Burschen mitge-
bracht.

Eis leben. Neulich ist an Ge-
richtsstelle ein Haus, Breiter Weg 3,
das mit 13,000 M. Hypotheken bela-

stet war, für 160 M. verkauft worden!
Da die Gerichtskosten 137 M. betra-
gen, wird der Darleiher der ersten Hy-
pothek von 8000 23 M.^er-
erfchütterungen erheblich zu leiden ge-
habt und ist vollkommen zerrissen.

Nebra. In einer Arbeiterwoh-
nung brach Mittags, während die Frau
dem Manne das Essen in die Zucker-
fabrik brachte. Feuer aus, dem drei
Kinder von 1, 3 und 6 Jahren zum
Opfer fielen.

senschranl mit 22,000 M., welchen sie
aber wegen einer Störung auf der
Straße liegen lassen mußten.

Glatz. Der Förster Hein ist im
Walde bei Gottesberg von Wilderern
erschossen worden.

Hayn au. In Michelsdorf er-
mordete der Arbeiter Henfel seine Frau
und entfloh nach der Thai.

Oppeln. Aufsehen erregt hier
die Festnahme des Arbeiters
Lischniowski, welcher 1887 den> Bau-
ernsohn Piecha in Kubthale bei Wys-
soka ermordet und beraubt hat.
Die Arbeiterin Rosalie Schänzel stürzte
sich aus Lebensüberdruß in die Oder
und ertrank.

Schleswig. Kaufmann Benifch
wurde wegen Wechselfälschung zu 4
Jahren Zuchthaus berurtheilt. Jo-
hann Blanck, der die Wittwe Maria
Brühn aus Eifersucht ermordete, hat
sich freiwillig der Polizei gestellt.

Hufu m. Der Weichenstell-rMaaß
wurde von einer Lokomotive überfahren
und getödtet. Buchdrucker Ch. Ze-
vens starb im 77. Lebensjahre.

Kiel. Der Wirth Steffen im
Vorort Ehaardon brachte feiner Frau
sechs Stiche bei und erschoß sich darauf
selbst. Die Frau ist gefährlich ver-

wundet. Rechtsanwalt Karl Lahann
starb, 36 Jahre alt.

Burg a. F. Webermeister Höver
und Frau feierten das Fest ihrer dia-
mantenen Hochzeit in bestem Wohlsein.

Flensburg. Der Redakteur
Jessen wurde wegen Verweigerung des
Zeugeneires zu 100 Mk. Strafe verur-
teilt.

Altesnessen. Auf dem hiesi-
gen Bürgermeisteramte traf die Nach-
richt ein, daß bei dem am 27. August
stattgehabten Gefecht der sUdafrikaui-

von hier den Tod erlitten habe.
Creseld. In Anrath, zwei

Stunden von hier, wurde in dem Hause
der Geschwister RUtters, die eine Bäcke-

Robert Graichen, der 30,000 Mark

Mark Belohnung ausgesetzt.
Liöln. Beim Neubau des städti-

schen Schlachthauses wucden infolge

flohen sein.
Trier. Das Schwurgericht ver-

urtheilte den Maurer Johann Schmitt
aus Lehwaldhütie bei Daun, welcher
am 29. Juni v. I. bei Ausübung der
Wilderei den Feldhüter Meyer aus
Demerath erschoß, zu zwölf Jahren

Der Ackerer Thielen aus Schönfeld
wurde wegen Verleitung zum Kinder-

den Frau erschoß.
Coesfeld. Der technische Direk-

tor der hiesigen Gasanstalt, Herr Mo-

nes Gasrohrs dadurch zu Tode, daß
ihm das Gas plötzlich in's Gesicht
schlug.

d I h' si st"d

H a lm Frühjahrs I. Be-

geleise der rheinischen Bahn, lösten 33
Keile und acht Verschlußstücke der
Schienen, um das Ganze als Schrot

Kassel. Ein 18jähriger Mechr-

lebensgefährlich.
Eltville. Die Lehrer Lanier

und Stadtrechner Valdner sind in den
Ruhestand getreten. Ersterer hat 48,
letzterer 30 Dienstjahre.

Hanau. Die Frau des Gastwir-
thes Riisser in der Mühlstraße ließ auf
dem Heerde Fett zergehen, welches Plötz-

lebensgefährliche Verletzungen davon.
He rsseld. Der Handschuhma-

cher Vehr wurde in der Nähe des hiesi-

Wiesbaden verurtheilte den 16jährigen
Taglöhner Peter Kropp, welcher den
BäckerTomä erstochen hat, zu drei Jah-
ren Gefängniß.

Rüdes he im. Der Fuhrmann
Fr. Holschier von Geisenheim gerieth
unter seinen mit zwei Stück Wein be-
ladenen Wagen und erlitt Verletzungen,
die seinen Tod herbeiführten.

Wiesbaden. Der Fabrikant
Rheydt aus Kohlenberg gerieth, als er

auf einer Station der Westerwaldbahn
auf den in Gange befindlichen Zug
sprang, unter die Räder und wurde so-
fort getödtet.

Witzenhausen. Der Bürger-
meister des Dorfes Rommerode, Kreis
Betzenhausen, Landrath Johannes
Wollenhaupt, wurde wegen Fälschung
der öffentlichen Wahllisten zu 6 Mona-
ten Gefängniß verurtheilt.

Hamburg. Bei der ?Bolksbank"
sind bisherUnterschlagungen in der Höhe
von 30,000 Mark entdeckt worden. Der
Desraudant ist der 31jährige Kassirer
August Eck-rmann, welcher flüchtig ge-

Bremen. Die hiesige Abtheilung
der deutschem Colonialgesellschaft hat
sich wegen mangelnder Betheiligung

Oldenburg. Schwer vom
Schicksal betroffen wurde hier oie Fa-
milie des Schriftsetzers Scywenker. In
acht Tagen sind süns Kinder dieser Fa-
milie von der Diphtheriiis befallen und

Zustand zweier weiterer ist Hoffnungs-
los.

Delmenhorst. Ein Brunnen
vbn 130 Fuß Tiefe wurde von dem

ständig salziges Wasser liefert. Man

Dessau. °Das hiesige Kriegsge-
richt hat den hiesigen Hilssbüchsenma-
cher Fried, der seiner Zeit aus Unvor-
sichtigkeit den Musketier Rönicke er-

schossen hatte, zu zwei Jahren Festunz
verurtheilt.
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Alten bürg. Die Passiven in
dem Konkurs der Chemischen Fabrik
vorm. Beyerlein <5: Schmidt, beziffern
sich auf ungefähr vier Millionen, denen
an Aktiven rund 1 1-2 Millionen ge-
genüberstehen sollen.

Gera. Die Strafkammer verur-
theilte den praktischen Arzt und Jmps-
gegner Dr. Böhm in Friedrichsrode we-
gen wissentlich falscher Jmpsersolgbe-
scheinigungen zu zwei MonatenGefäng-
niß.

Gotha. Der Redakteur Boshart

Verhandlung nicht erschienen, weshalb
die Verhandlung hat vertagt werden
müssen.

der Gerhardt, dessen Hinrichtung kürz-
lich im letzten Augenblick durch den Her-
zog telegraphisch aufgehoben wurde, ist
jetzt im Zuchthaus gestorben.

Rudolst a d t. Die auf dem alten
Friedhof befindliche Fürftengrust ist in

Bestattungshalle dienen soll.
Saalfeld. In der Nähe von

Probstzella ist ein Schieferbruch zusam-

worden.

Leipzig. Im Monat Septem-
ber haben sich hier acht Männer und

tränkt.
Dresden. Der Betriebssekretär

an den Staatsbahnen, Hetzer, wurde

Schönefeld. Der Maler Tätz-

verfchluckt. Das Gebiß soll auf ope-

EKersbach. Miß Edison, die

Falkenstein. Der Brandsiif-

stört.

Er steht unter dem Verdachte, kürzlich
versucht zu haben, seine Besitzung,
welche gut versichert ist, in Brand zu

und Wirth Philipp Stöhr von Kahl-

Offenbach, weil sie am 19. und 20.

Thäters habhaft zu werden.

München. Das diesjährige Ok-
toberfest hat unter strömendem Reaen

sicher 40,000 betragen. Neulich

seinem Zimmer Fraunhoferstraße No.
12 erstochen aufgefunden. Wie die
angestellten Erhebungen ergaben, liegt
unzweifelhaft ein Mord vor, vermuth-
lich aus Rachsucht. Die That kann
sowohl dem Getödteten als auch dem
Polizeikonimissär Frohmader, der bei
ihm wohnte, gegolten haben. We-
gen Ulnstürzens der Prinzregenten-
bllste im Vororte Neuhausen verur-
theilte das Landgericht drei Indivi-
duen zu 20, 16 und 8 Monaten Ge-
fängniß.

Äschaffenburg. Die herrli-
chen Buchenwälder des Südspessart
verwüstet seit vorigem Jahre schon die
Raupe eines Nachtfalters, genannt
Rothschwanz. Alle Bäume stehen voll-
ständig kahl, so daß daraus eine
Streukalamität entstehen dürste.

Augsburg. Verunglückt ist der
Schieferdecker Johann Hummel dahier
und dessen Gehilfe dadurch, daß beide
von dem Dache eines Neubaues in der
Alpensiraße hier abstürzten. Hummel
zog sich schwere Verlegungen zu, wäh-
rend der Gehilfe todt vom Platze ge-
tragen wurde.

Dürkheim. In Grethen brach
letzthin Feuer aus, welches die beiden
Wohnhäuser der Wittwe Elisabeth
Weber, sowie das Wohnhaus des
Maurers Jakob Spatz nahezu voll-
ständig einäscherte.

Feuchtwangen. Ein Opfer der
Nächstenpflicht wurde der frühere Bür-
germeister Hohenstein von Haundorf.
Derselbe wollte einem von einem Wid-
der bedrohten Knaben beispringen,
wurde aber von dem Thiere derart ver-
letzt, daß er starb.

Mamming. Der verwittwete
Ferdinand Schreiner, ein älterer
Mann, kehrte Nachts von der Kirch-
weih in Hof in angeheitertem Zustande
heim, stürzte vom 2. Stockwerk seines
Hauses herab und spießte sich im Falle
an einem Zaun auf. Erst Morgens
wurde der Unglückliche todt an der
Steve gefunden.

Mutterstadt. Johann Va-
lentin Becker von hier ist beim Taback-
hängen von einer Scheuer gefallen und
war sofort todt.

Regensburg. Der hiesige
Stadtmagistrat plant die Einführung
einer Gemeindesteuer für das Radfah-
ren. Bei der Inskription der Volks-
schulen unserer Stadt antwortete ein
siebenjähriger Knabe auf die Frage des
Lehrers, was sein Vater sei: ?Ein
Lump".

Sonthofen. Der seit einigen
Wochen vermißte Notariats-Buchhal-
ter Karl Achtziger wurde als Leiche
von dem Jäger Endres von Bihlerdorf
im oberen Weidach bei Sonthofen auf-
gefunden. Achtziger hatte sich erschos-
sen. Er war ein ruhiger, braver
Mensch und sein unglückliches Ende

die Postadjunkten Kübltrunk und Her-

Insasse, Meder, gerettet wurde. Die
Ertrunkenen waren gute Schwimmer,

führt, daß das Boot an einen Brücken-
pfeiler stieß und zerschellte. Das
Schwurgericht verurtheilte den Ober-

nitz. '

Stuttgart. Das Cannstatt»
Bottssest war sehr gut besucht. Die

lich 34,000 Vollsfestfahrkarten auf

Apotheke, deren Besitzer bisher Apo-

-130,000
Gaildorf. In Harlachen ist

das Haus des Küblers und Wirthes

Lausfen a. N. Stadtschultheiß

allen Anzeichen nach von dem Frank-
furter Nachtschnellzug überfahren
wurde. In der Leiche wurde der ca.
23 Jahre alte Assistenzarzt Billot aus
Brüssel erkannt, der seit anderthalb
Jahren bei Dr. med. Umbach in
Thamm in Diensten steht.

ses, weiteren Beleuchtung von

Nottw e i l. In Durchhausen,
OA. Tuttlingen, geriethen zweiSchwä-

slegel einen solchen Schlag auf den
Kopf versetzte, daß Merz zusammen-
brach und noch in der Nacht starb. Der
Thäter ist verhaftet.

Schorndorf. Dem Weingärt-

Tuttlingen. Neulich Nachts

tenuhren und sieben Stück goldene Da-
menuhren im Werthe von ca. 1600 M.
gestohlen.

Karlsruhe. Die Erdarbeiten

tödtet.

Gebaudescha

Eutingen. Die K. F. Stark-

Ilvesheim. Das Dienftmäd-

Konstanz. Der 22 Jahre alte

Monaten Gefängniß und 600 M.
Geldstrafe oder weitere 60 Tage Haft
verurtheilt worden. Der Metzger-
bursche Gustav Weber hat aus Eifer-

erhängt.
Richen. Die Scheuer des Wirths

Basier ist abgebrannt. Brandstiftung

W a ldshu t. Bor dem Schösfen-

Walldllrn. Jagdaufseher Ge-

Wieblingen. Die 13 Jahre

dert, daß sie den Verletzungen nach
einigen Tagen erlag.

Wien. Die Gemahlin des bayeri-

las,welche sich gegenwärtig in Deinzen-
dorf nächst Zellerndorf zum Landauf-

Unfälle betroffen. Während einer Spa-
zierfahrt scheuten die vor ihren Wagen
gespannten Pferde und gingen durch.
Gräfin Montgelas, die sich durch Ab-
springen retten wollte, stürzte aus dem
Wagen und fiel so unglücklich, daß sie
sich einen Arm brach. Ferdinand
Mautner-Marthof spendete 20,000
Gulden für Versuche mit Behrings
Heilserum gegen Diphtheriiis im
Kronprinz Rudols-Spitale.

Vregenz. Die Kirche am Geb-
hardsberg wird einer gründlichen Re-
paratur unterzogen; die Arbeiten hierzu
haben bereits begonnen.

Budape st. Auf das Gesuch des
hiesigen Gerichts verhaftete die Mün-
chener Polizei lebenden Maler
Koloman Balogh wegen Anfertigung
falscher Zehngulden-Noten,wodurch der
Staat um mehrere hunderttaufend Gu-
lden geschädigt worden ist. - In der
ungarischen Gemeinde Nagykak haben
jüngst znzei übermüthige Dorfinsassen
in einer Wette den ehrenwerthen
Nachiwächte: Joses Maray gestohlen.
Die Bauern gingen dabei ganz einfach
zu Werke. Sie traktirten den Nacht-
wächter so lange mit Branntwein, bis
der treffliche Mann das Bewußtsein
verlor, dann schleppten si- den Trunke-
nen nach dem Kirchhofe und banden
ihn an ein Grabkreuz. Erst spät er-
hielt die Gemeinde ihren kostbaren
Nachtwächter unbeschädigt zurück. Die
Bauern hatte» ihre Wette gewonnen,
allein sie werden sich jetzt wegen Ent-
weihung des Gottesackers zu verant-
worten haben.

Innsbruck. In der letzten Zeit
sind hier im Gebirge von Castelfondo
(Stansberg) einem Bären wieder zwei
Rinder zum Opfer gefallen. Im Kar-
wendelgebirge bei Hall will man eben-
falls einen Bären bemerkt haben. Dem-
nächst wird eine große Jagd von Un-
terinnthaler Schützen auf denselben
veranstaltet.

Lemberg. 260 Kaufleute wur-
den wegen Zollunterschlagung bei der
Einfuhr deutscher Waaren zu Arrest-
sirasen und Geldbußen von insge-
sammt 600,000 Gulden verurtheilt.

Prag. Im Wald von Stran-
fchih sind zwei Detektives, die einem
Erpresser auflauerten, von Bauern,
v:n denen sie für Einbrecher gehalten
wurden, angegriffen worden. Die De-
tektives Haben sich ihren Revol-

c.n o et un zwei andere verwun

Bern. Der Vorfall am Gotthard
ist auf dem Disziplinarwege erledigt
r.-orden. Die fehlbaren Officiere wur-
den mit zehn und zwanzig Tagen Ar-
rest bestraft; die betheiligten ?Mann-
schaften" erhielten zwei Tage Arrest.
Die drei großenGeschütze der Festungs-
werks in St. Maurice losten 1 1-2

Aargau. In Baden ist kürzlich
Tage ihrem Tode das hundertste
Jahr angetrete» hatte. Die Frau war
seit 30 Jahren blind.

Basel l a n d. Die Aktionär-Ver-
sammlung der Burgvogtei lehnte den
Verkauf der Burgvogteihalle an ein ka-

Freiburg. In Frei-

den.

Buntweberei Müller >k Co. in Wyl ist

den ist sehr bedeutend.
Zürich. Die Turnvereinigung der

Stadt Zürich beschloß nicht einstim-
mig sich mit Schaphausen und
Chaux-de-Fonds um Uebernahme des
eidgenössischen Turnfestes pro 1897 zu
bewerben. Herr Architekt Ernst soll
ein Projekt für eine Markthalle aus-
gearbeitet haben, wo in Zukunft an
Stelle der Rathhausbrücke der Ge-

Die Markthalle käme in der Peter-
Straße zwischen der B.'.nk in Zürich
und den Strohhos zu liegen. Es ist

In N iedersul zba ch a-

ster gebürtig. Als Ursache zur Deser-
tion gaben sie schlechte Behandlung ne-
ben surchtbaren Strapazen an.

d a" von der Queensland-Linie ist auf
der Rückreise nach England an den so-
genannten Stella-Felsen bei den Ber-
lings-Jnseln an der portugiesischen

Küste gestrandet. Der Werth der La-
dung des Dampfers beträgt 222,000
Psund Sterling. Vier "Geldkisten,
welche 22,000 Pfd. Sterling in So-
vereigns enthielten, sind gerettet wor-
den.

In einem Restaurant zu
Innsbruck eignete sich dieser Tage ein
Langfinger einen prächtigen Ueberzie-
her an und verschwand damit, ehe der
rechtmäßige Besitzer den Diebstahl ge-
wahr wurde. Wie erfreut war aber der
Beftohlene, ein Beamter der städtischen
Leihanstalt, als am anderen Morgen
der Dieb den Ueberzieher bei ihm ver-
setzen wollte! Tableau.

Erlangung dem Präfetl.'n Zeichnun-
gen, Modelle und seines
Wunderschlosses vorgelegt und ohne

Anfertigung del- ErplosionsapparateS
für sein; Schlösser gab, wurden Fol-
lino und der Klempner trotz ihrer
Absichten von dem Prätor zu Viterbs
aus Grund des Svrengstoffgesetzes mit
fünf Monaten Gefängniß bestraft und
ihnen die Fortsetzung ihrer Arbeit ver-
boten. Da Follino mit einer von der
Regierung geschützten Erfindung, de-
ren Ausbeutung der Nichter untersagte,
nichts anzufangen wußte, legte e? Be-

Viterbo gab chm Recht, indem er das
Urtheil des Prätors Mangels eines
Vergehens aufhob.

sprang aus dein Bette und lief die
Treppe hinab. Unterdessen drang seine
Mutter unter das Dach, wo die 18-
jährige Magd schlief, und weÄe diese.

die Feuerwehr, die den Brand bald
Die Magd wurde als halb-

der Calle del Hostal alter Mann

- F a st alle britischen O s-

Sir William Olpherts, welcher .kllrz-
lich den Vorsitz auf deni Festmahle
führte, das die Veteranen des indischen
Aufstandes alljährlich zum Gedächtnis;
an die Belagerung von Luclnow fei-
ern. Sein Spitzname hat folgende
Geschichte. Eine Kanone war dem
Bersten nahe gewesen, als der letzte
Schuß daraus abgefeuert war. Die
Bedienungsmannschaften zauderten,
sie auf's Neue zu laden. Es war aber
nöthig, das Feuer fortzusetzen. Was
that nun der damalige Capitän Ol-
pherts? Er setzte sich mir nichts, dir
nichts auf das Geschütz und ries:
?Hurrah, ihr Teufel! Wollt Ihr jetzt
feuern?" Und dann feuerten die Teu-
fel. Die Kanone besann sich und barst
nicht. Aber seit der Zeit heißt der ta-
pfere Officier ?Hell fire Dick".

In Bochum erschoß der
Arbeiter Dicken aus Hüsten der von
seine: hier wohnenden Frau geschieden
ist, den in Begleitung der Frau sich
befindlichen Kostgänger Göbel mit
einem Revolver. Dieser sowie die ehe-
malige Frau Dicken und deren Mut-
ter lehrten gegen zwei Uhr Nachts von

einem Balle zurück. Dicken hatte den
Tag über Versuche gemacht, seineFrau
zu bewegen, wieder zu ihm zu ziehen,
und a!S diese erfolglos blieben, lau-

schüsse ab. Ein «chuß ging Göbel
durch den Kopf, der andere verletzte die
Mutter an der Hand und der dritte
verfehlte sein Ziel. Der TlMr wurde
gleich verhaftet?

Die bekannte Schiff-
bauerfirma Narrow u. Co. in London
hat sUrdie Negierung ein

Aluminium besteht und dessen Probe-
fahrt jüngst angezeichnete Er-
gebnisse hatte, indem die Durchschnitts-
sahrgeschwindigkeit etwa 20 1-2 Kno-
ten betrug, während ein englisches
Torpedoboot von derselbe» Größe nur

Bootest 60 Fuß lang und wiegt etwa

9 1-2 Tonnen.
Unweit vom Schlosse

Aynaud fand man die Leiche eines
älteren, elegant gekleideten Mannes

mit durchschossenem Kopse. Neben der
Leiche standen auf einer auf den Na-
men Richard Saatweber, Gutsbesitzer
aus Preußen lautenden Karte folgende

mein Diener wird um micy weinen.
Ich habe in Monte Carlo in zehn Ta-
gen 600,000 Mark verloren und kann
nicht weiterleben."
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